
1/10 

Unterlage 2.7.1 
 

Erläuterungsbericht Entwässerung 

 
Aufgestellt:   BS Ingenieure  
   Wettemarkt 5 
   71640 Ludwigsburg 
 
Stand:    23.05.2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ortsentlastungsstraße Affalterbach Genehmigungsplanung Mai 2016 

 

INHALTSVERZEICHNIS: 

 

1 ALLGEMEIN ............................................................................................................................... 3 

1.1 Vorbemerkungen.............................................................................................................. 3 

2 WASSERMENGEN .................................................................................................................... 3 

3 EINZUGSGEBIETE UND VORFLUT ......................................................................................... 3 

3.1 Unterer Gänsgraben ........................................................................................................ 3 

3.2 Beckental ......................................................................................................................... 4 

3.3 Im Stauch ......................................................................................................................... 4 

4 ABLEITUNG IN DIE VORFLUTER ............................................................................................ 5 

5 VERSICKERUNG ....................................................................................................................... 5 

6 VERSICKERUNG MIT ZWISCHENSPEICHER ........................................................................ 5 

7 VERSICKERUNG UND ABLEITUNG ........................................................................................ 5 

8 AUSFÜHRUNGSBESCHREIBUNG ........................................................................................... 6 

8.1 Straßenbegleitende Mulden ............................................................................................. 6 

8.2 Retentionsfilterbecken und Rückhaltebecken .................................................................. 7 

8.3 Besonderheiten in den Abschnitten ................................................................................. 7 

ANLAGENVERZEICHNIS .................................................................................................................... 9 



Ortsentlastungsstraße Affalterbach Genehmigungsplanung Mai 2016 

 

3/10 

1 ALLGEMEIN 

1.1 Vorbemerkungen 

Die Gemeinde Affalterbach plant die innerörtliche Verkehrssituation durch den Neubau 
einer Entlastungsstraße nördlich der Ortslage zu entspannen. 

Die neue Trasse führt ab der Gemarkungsgrenze westlich von Affalterbach (km 0+000) 
von der L 1127 in östlicher Richtung bis zum Beckental und dann in südlicher Richtung 
zurück zur L 1127 im Gewann “Weiler Weg“ (km 2+924). 

Die Straße schließt nur am Anfang und Ende an den Bestand an und kann hier an vor-
handene Entwässerungsstrukturen angebunden werden. 

Ansonsten ist sie neu trassiert, deshalb werden hier neue Strukturen erforderlich. 

Zur Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers wurden anhand der topografi-
schen Gegebenheiten Einzugsgebiete gebildet. Die Gebiete wurden nach den darin 
liegenden dauerhaft oder periodisch Wasser führenden Gewässern, die als Vorfluter 
genutzt werden können, benannt. 

2 WASSERMENGEN 

Als Berechnungsregen wurde für die Abflussmenge im Bestand ein jährliches Nieder-
schlagsereignis und für Abflussmenge der geplanten Straße einschließlich Nebenflä-
chen ein alle zehn Jahre stattfindendes Niederschlagsereignis angesetzt.  

Die Niederschlagsmenge für das einjährige Ereignis mit 15 Minuten Zeitdauer liegt 
gemäß der KOSTRA-Werte bei119,4 l/s x ha. Zur Vereinfachung wird im Folgenden 
auf 120l/s x ha gerundet. Für den zehnjährigen Regen wurde jeweils der ergiebigste 
Regen nach Kostra gewählt. 

Im Bereich der Radwegunterführung wird für die Ableitung eine Jährlichkeit von n = 20 
angesetzt. 

3 EINZUGSGEBIETE UND VORFLUT 

Der Bereich der Neubaustrecke lässt sich in drei Entwässerungsabschnitte unterteilen.  

Diese sind in Anlage 1 dargestellt. 

3.1 Unterer Gänsgraben  

- Abschnitt 1 (km 0+000 bis km 1+290) Einzugsgebiet 58,115ha - 

Der “Unterer Gänsgraben“ westlich von Affalterbach ist ein periodisch Wasser führen-
der Feldgraben im Gewann Mistberg. Dieser Graben mündet im weiteren Verlauf in 
den Eichgraben. 

Die hydraulische Leistungsfähigkeit wurde an der Verdolung DN 500 unter dem Weg 
Flst. 4125 untersucht. Der Graben ist trapezförmig mit 0,60 m Breite an der Sohle und 
0,90 m Breite an der Oberkante. Das Gerinne ist 0,6 m tief. Das gewogene Gefälle 
wurde aus Top- Karten mit ca. 3,5% ermittelt. 
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Leistungsfähigkeit:  Graben: 0,824m³/s 
 Verdolung: 0,874m³/s 

Das Einzugsgebiet bringt an dieser Stelle bei 120l/sec x ha x 58,115ha und einem Ab-
flussbeiwert von 0,1 eine Niederschlagsmenge von 0,697m³/s. Es ergibt sich somit eine 
Leistungsreserve von 0,157 m³/s. (Anlage 2.1 und 2.2) 

3.2 Beckental 

- Abschnitt 2 (km 1+290 bis km 2+300) Einzugsgebiet 51,130ha - 

Das Beckental wird von einem dauerhaft Wasser führenden Graben durchflossen. Die-
ser Graben durchzieht den Wald in nördlicher Richtung und mündet im Altach in die 
Murr. 

Die hydraulische Leistungsfähigkeit wurde an der Verdolung DN 500 unter dem Be-
ckentalweg untersucht. Der trapezförmige Graben hat eine Breite von 0,40 m Breite in 
der Sohle und eine Breite von 1,30 m an der Oberkante. Das Gerinne ist 0,6 m tief. 
Das gewogene Gefälle wurde aus Top- Karten mit ca. 1,7% ermittelt. 

Leistungsfähigkeit:  Graben: 0,692m³/s 
 Verdolung: 0,601m³/s 

Das Einzugsgebiet bringt an dieser Stelle bei 120l/sec x ha x 51,130ha und einem Ab-
flussbeiwert von 0,1 eine Niederschlagsmenge von 0,614m³/s. Es ergibt sich somit eine 
um 0,013 m³/s zu geringe Leistungsfähigkeit. (Anlage 2.3 und 2.4) 

3.3 Im Stauch 

- Abschnitt 3 (km 2+300 bis km 2+924) Einzugsgebiet 17,380ha - 

Das Gewann “Im Stauch“ wird von einem periodisch Wasser führenden Graben durch-
flossen. Dieser Graben fließt in nördlicher Richtung und mündet in Wolfsölden in den 
Buchenbach. 

Die hydraulische Leistungsfähigkeit wurde an der Verdolung DN 400 unter Weg Flst. 
2495 untersucht. Der trapezförmige Graben hat in der Sohle eine Breite von 0,40 m 
und an der Oberkante eine Breite von 0,80 m. Das Gerinne ist 0,6 m tief. Das gewoge-
ne Gefälle wurde aus Top- Karten mit ca. 2,8% ermittelt. 

Leistungsfähigkeit  Graben:  0,811m³/s 

 Verdolung:  0,435m³/s 

 

Das Einzugsgebiet bringt an dieser Stelle bei 120l/sec x ha x 17,380ha und einem Ab-
flussbeiwert von 0,1 eine Niederschlagsmenge von 0,209m³/s. Es gibt sich somit eine 
um 0,226 m³/s höhere Leistungsfähigkeit der Feldwegverdolung. Allerdings werden aus 
dem Industriegebiet südlich der Winnender Straße 0,254m³/s Dachflächenwasser zuge-
führt. Bei Addition dieser Zuflüsse = 0,463 m³/s ergibt sich somit eine um 0,028 m³/s zu 
geringe Leistungsfähigkeit der Feldwegverdolung. Die Leistungsfähigkeit des Grabens 
mit 0,811m³/s am Beginn des offenen Grabens ist ausreichend. (Anlage 2.5 und 2.6) 

Die direkte Einleitung ohne zeitliche Verzögerung und ohne Verbesserung der Leis-
tungsfähigkeit ist somit nur im Gebiet “Unterer Gänsgraben“ möglich - abhängig von 
der abzuschlagenden Menge. 
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4 ABLEITUNG IN DIE VORFLUTER 

Die Niederschlagsabflüsse in den drei Entwässerungsabschnitten sollen durch den 
Bau der Ortsentlastungsstraße gegenüber dem Bestand nicht erhöht werden. 

Unter dem Ansatz eines 10-jahrigen Niederschlagsereignisses wird die entstehende 
Niederschlagsmenge bei direkter Einleitung die vorhandenen Vorfluter überlasten. 

Demnach sind geeignete Maßnahmen zu treffen um eine Überlastung zu vermeiden, 
auf die im Folgenden genauer betrachtet werden. 

Die Niederschlagsmengen sind den Anlagen 5, 6 und 7 zu entnehmen.  

5 VERSICKERUNG 

Gemäß Unterlage 3 Nr. 4.4 bis 5.4 (Geologie) handelt es sich um schwach bis sehr 
schwach durchlässige Böden. Eine vollständige Versickerung über straßenbegleitende 
Bankette und Mulden ist nicht möglich. 

6 VERSICKERUNG MIT ZWISCHENSPEICHER 

Durch den Einbau von kleinen “Stauschwellen“ in den seitenbegleitenden Straßenmul-
den sowie eine etwas breitere Ausbildung der Mulden lässt sich mit geringem Aufwand 
Speichervolumen schaffen, das die Wassermengen für n1,15 speichert. Das 
eingestaute Wasser versickert jedoch nur sehr langsam. Bei einer Höhe von 20 cm 
ergibt sich beispielsweise bei einem Boden mit kf = 5 x 10-6 m/s eine rechnerische Ver-
sickerungsdauer von 11 h. 

Für stärkere Ereignisse müssen daher größere Mulden, Drainagen und Retentionsfil-
terbecken an den Zusammenführungen der Seitenstränge vorgesehen werden.  

7 VERSICKERUNG UND ABLEITUNG  

Die Verweildauer des Wassers in den Staumulden wird reduziert, indem unter einer 
30 cm dicken Oberbodenschicht mittels Drainagen aus Teilsickerrohren der Abfluss 
des Niederschlagwassers über Sammelleitungen in die Vorflut ermöglicht wird. 

Das Niederschlagswasser wird hierbei durch die belebte Oberbodenschicht gereinigt. 
Die Teilsickerrohre sind in Sickerpackungen eingebettet, die aus einer ca. 40 cm mäch-
tigen und 50 cm breiten Kiesschicht bestehen. 

Bei kf = 2 x 10-5 m/s für Oberboden beträgt die rechnerische Verzögerung vom ersten 
Zufluss in die Mulden bis zur Entleerung 2,78 Stunden. 

Durch eine entsprechende Dimensionierung der Drainagen kann die abfließende Was-
sermenge an die Leistungsfähigkeit der Vorfluter angepasst werden.  

Die zeitlich verzögerte und gedrosselte Entlastung gefilterten Niederschlagswassers in 
den Vorfluter ist Teil der Planung. 

Infolge der Versickerung und Ableitung durch Drainagerohre (Prinzip der Muldenrigole) 
verringert sich rechnerisch sogar die, von der neuen Verkehrsfläche abgeschlagene 
Wassermenge pro Sekunde in allen drei Gebieten gegenüber dem derzeitigen Eintrag 
von der in Anspruch genommenen Fläche. Das heißt, der Abfluss wird zeitlich gepuf-
fert.  
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Im Folgenden werden die Mengen bei einem einjährigen Regenereignis (Bemessungs-
regen) im Bestand einem zehnjährlichen Bemessungsregen in der Planung gegenüber 
gestellt 

 Bestand ohne OES (für T=1) mit OES (für T=10) 

Abschnitt 1 45,42 l/s 27,00 l/s 

Abschnitt 2 54,12l/s 21,80 l/s 

Abschnitt 3 31,96 l/s 14,50 l/s 

(Anlagen 3 und 4.3) 

Durch die drosselnde Wirkung der Versickerung bleibt der Abfluss von den Straßenflä-
chen und Straßenbegleitflächen unabhängig vom Niederschlagsereignis immer gleich 
bis zur vollständigen Füllung der Muldenspeicher. 

Bei größeren Niederschlagsereignissen erhöhen sich die Wassermengen entspre-
chend bis zur Erschöpfung der Speichervolumen. Ab diesem Zeitpunkt wird die Mehr-
menge über Muldeneinläufe in die Vorflut abgeschlagen. Dies tritt ab einem weniger 
als alle 10 Jahre wiederkehrenden Regenereignis ein, wobei hier nicht die Heftigkeit 
des Niederschlags sondern die Dauer ausschlaggebend ist.  

8 AUSFÜHRUNGSBESCHREIBUNG 

8.1 Straßenbegleitende Mulden 

Die Entwässerungsmulden werden gemäß RAS-EW als Rasenmulden ausgebildet.  

Alle Mulden erhalten eine 30 cm starke Oberbodenschicht. 

Parallel zum höheren Fahrbahnrand sind zur Entwässerung der Bankette und Bö-
schungsflächen 2 m breite und 0,30 m tiefe Mulden vorgesehen. 

Entlang der tieferliegenden Fahrbahnseite sind zur Entwässerung der Straßenflächen, 
der Bankette sowie der Böschungsflächen 3 m breite und 0,40 m tiefe Mulden geplant. 
In diesen Mulden sind 30 cm hohe Erdschwellen vorgesehen. Die Abstände dieser 
Schwellen betragen abhängig von den Längsgefällen 5 bis 20 m. (Anlagen 4.1 und 4.2) 

Die "Stauschwellen“ werden aus Erdmaterial hergestellt mit einem Anlauf von 1:1. Als 
Erosionsschutz in der Anwachsphase der Vegetationsschicht (Rasen) werden biolo-
gisch abbaubare Jute- oder Kokosfasermatten aufgelegt. Diese "weiche" Ausführung 
ermöglicht den gefahrlosen Einsatz der Pflegegeräte. 

Unter der Muldensohle der 3 m breiten Mulden wird unterhalb der 30 cm starken Ober-
bodenschicht eine durchgängige Sickerpackung bestehend aus einem Teilsickerrohr in 
Kiespackung (0,40 m x 0,50 m) mit Vliesmantel verlegt. 

Die Entwässerungsmulde ist in Unterlage 2.7.2 dargestellt. 

Im Abstand von 60 bis 80 Metern werden in die Schwellen Drainage-Spülschächte ein-
gebaut. 

An den Tiefpunkten der Mulden werden Stahlbetonschächte nach DIN 4034 Teil 2 ein-
gebaut, in welchen die Drainagestränge zusammenlaufen. Diese Schächte erhalten 
umpflasterte Muldenabdeckungen zur Entwässerung bei Extremniederschlägen. Von 
diesen Schächten werden Kanäle zu den Vorflutern gebaut. 
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8.2 Retentionsfilterbecken und Rückhaltebecken 

Das Niederschlagswasser der Brückenbauwerke wird in je ein ca. 0,40 m tiefes Reten-
tionsfilterbecken (bei Brücke Beckental 210 m2, bei Brücke Holzäcker 160 m2) eingelei-
tet und zwischengespeichert. Das gefilterte  Wasser wird zeitlich verzögert in Richtung 
Beckental abgeleitet.  

Zur Reduzierung der Abflussmenge im Beckental ist ein Rückhaltebecken mit Dauer-
stau und einem Speichervolumen von 150 m³ geplant.  

Alle drei Becken werden als Erdbeckenhergestellt. Die Böschungsneigungen betragen 
ca. n= 1:2 bis n = 1:5. 

Die Becken sind in den Unterlagen 2.7.3 und 2.7.4 dargestellt. 

8.3 Besonderheiten in den Abschnitten 

Abschnitt 1 

Am Bauanfang, an der Marbacher Straße – L 1127 – Abschnitt 1.1, wird das „Sicker-
wasser“ aus den Muldenrigolen in den bestehenden Kanal DN 300, der zum 
Gänsgraben führt, abgeleitet. 

Am Kreisverkehr an der Erdmannhäuser Straße – Abschnitt 1.2, wäre die Ableitung in 
den vorhandenen Straßenentwässerungskanal entlang des Feldweges 4121 möglich. 
Dieser Kanal hat jedoch aufgrund seines geringen Gefälles keine ausreichende hyd-
raulische Abflussleistung für die Entwässerung der Radwegunterführung. Da für die 
das Unterführungsbauwerk mit einem 20-jährigen Niederschlagsereignis für den ge-
samten Straßenabschnitt von km 0+920 bis 1+1290 (einschließlich aller Flächen der 
Radwegunterführung) gerechnet werden muss, ergibt sich bei einer errechneten Was-
sermenge von 336,01 l/s eine Kanaldimensionierung von DN 500.  

Abschnitt 2 

Im Bereich des Beckentals werden die Drainagestränge dem bestehenden Graben zu-
geführt.  

Das von den Brückenbauwerken abgeschlagene Wasser wird zwei Retentionsfilterbe-
cken zugeführt und in diesen durch eine belebte Oberbodenschicht versickert und 
ebenfalls der Vorflut zugeleitet.  

In diesen Versickerungsbecken werden wie in den Entwässerungsmulden unter der 
Muldensohle unterhalb einer mindestens 30 cm starken Oberbodenschicht Sickerpa-
ckungen bestehend aus einem Teilsickerrohr in Kiespackung mit Vliesmantel verlegt.  

Als zusätzlicher Zwischenspeicher wird im Hauptschluss ein Rückhaltebecken mit 
Dauerstau vor der Einleitung in das Beckental vorgesehen. 

Durch Drainagen in diesem Becken soll das Sickerwasser dem bestehenden Graben 
zugeführt werden.  
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Abschnitt 3 

Der dritte Abschnitt soll in den periodisch wasserführenden Graben „Im Stauch“ abge-
leitet werden. Hier wird nahe des Tiefpunktes der Gradiente der vorhandene Regen-
wasserkanal aus dem Industriegebiet gekreuzt, in welchen das Sickerwasser eingelei-
tet wird. In diesem Kanal wird das Oberflächenwasser der Anwesen Maybachstr. 13 
und 15 sowie Winnender Str. 75 bis 79 entlastet. 

Beim Entlastungsfall der Straßenentwässerung ist dieses Oberflächenwasser abgelau-
fen, sodass keine erhöhten Abflussmengen zu erwarten sind. 

Dieser vorhandene Regenwasserkanal ist bis zu Schacht K00300200 in Stahlbeton 
DN 500 ausgeführt und von dort weiterführend in PVC DN 350. Dieser Kanal DN 350 
wird durch die OES gekreuzt und muss deshalb tiefer gelegt werden. Der neue Kanal 
von Schacht K00300200 bis zur Einmündung in die Vorflut wird aus Stahlbeton DN 500 
ausgeführt.  
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Anlage 2.1

Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Ortsentlastung Affalterbach, Entwässerung, A1 Dole Gänsgraben

Qmax = 3,000   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,03500    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:

kb = 0,50   mm Betriebliche Rauheit
dmin = 0,839   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 0,90
DN = 500   mm Nennweite
Av = 0,196   m² Querschnitt
Qv = 0,817   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 4,162   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

   Eingaben, veränderbare Zellen
   Zielzellen für Zielwertsuche

Berechnung der Teilfüllungsdaten:

ht ht/H At rhy,t vt Qt Fr hE Qt/Qv Qt

[m] - [m²] [m] [m/s] [m³/s] - [m]  - Text
0,0500 0,100 0,010 0,032 1,768 0,0181 3,06 0,209 0,022 Qt,n

0,1000 0,200 0,028 0,060 2,639 0,0738 3,19 0,455 0,090 Qt,24

0,4700 0,940 0,192 0,145 4,562 0,8738 1,62 1,531 1,069 Qt,14

0,4750 0,950 0,193 0,143 4,532 0,8732 1,54 1,522 1,068

0,5000 1,000 0,196 0,125 4,162 0,8173 0,00 1,383 1,000

Mindestgefälle nach Macke zur Vermeidung von Ablagerungen

Transportkonzentration    cT : 0,05 [o/oo]

(Übliche Werte:  Schmutzwasser cT = 0,03   Regen- / Mischwasser cT = 0,05)
Kontrolle des gewählten Sohlengefälles  Is: 0,0350 [−]

für das gewählte Teilfüllungsverhältnis ht/H = 0,211 [−]

Auftretende Wandschubspannung      τvorh = 21,71 [N/m²]

Ikrit,1 über Transportkonzentration Ikrit,2 über Mindestwandschubspannung

maxIkrit ht/H Ikrit,1 vt vkrit τkrit τmin ht/H rhy Ikrit,2

 -  -  - m/s m/s N/m² N/m²  - m  -
0,00161 0,211 0,00125 0,504 0,224 0,77 1,00 0,211 0,063 0,00161

Fließtiefe Teilfüllungs-
verhältnis

Querschnitt Hyd. Radius
(Teilfüllung)

Fließgeschw. Teilfüllungs- EnergiehöheFroude-Zahl
(absolut)

Teilfüllungs- untersuchte

Q

Q
t

v

≤

Teilfüllungs- Teilfüllungs-Kritisches Krit. Gefälle Fließgeschw. Kritische Wandschub- Hydraul. Krit. GefälleWandschub-

Berechnung:

- Mit vkrit als Zielzelle und Ikrit,1 als veränderbare Zelle sowie der Nebenbedingung      
vkrit = vt ergibt sich das kritische Sohlengefälle nach Macke.

- Unter Eingabe der Mindestwandschubspannung τmin >= 1 N/m² ergibt sich Ikrit,2.
- Angabe des maßgebenden kritischen Sohlengefälles maxIkrit.

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN

Seite 2



Anlage 2.1

Strömende oder schießende Fließart

Maximale Froude-Zahl für das gewählte Sohlengefälle Is:

Is ht/H Frmax At bt rhy,t

 -  -  - m² m m
0,03500 0,247 3,20 0,038 0,431 0,073

Maximales Sohlengefälle für zulässige Froude-Zahl:

Is,max ht/H Frzul vv

 -  -  - m/s
0,00500 0,247 1,20 1,561

Maximale Fließgeschwindigkeit für das gewählte Sohlengefälle Is:

Is ht/H vmax At rhy,t

 -  - m/s m² m
0,03500 0,813 4,706 0,171 0,152

Informationen zur Wahl der betrieblichen Rauheit kb:

Teilfüllungs-
verhältnis

Gewähltes
Gefälle

Teilfüllungs-
verhältnis

Gewähltes
Gefälle

Teilfüllungs-
verhältnis

Maximales
Gefälle

Max.
Froude-Zahl

Fließquer-
schnitt

Spiegel-
breite

Hydraul.
Radius

Berechnung:

Mit der zulässigen Froude-Zahl Frzul als 
Zielwert kann über die Zielwertsuche mit 
Is,max als veränderliche Zelle das maximal 
zulässige Gefälle bestimmt werden.

Fließgeschw.
Zulässige

Froude-Zahl

kb = 0,25 mm   für Drosselstrecken, Druckrohrleitungen und Düker ohne örtliche Verluste sowie Reliningstrecken
ohne Schächte

kb = 0,50 mm   für Transportkanäle mit Regelschächten
kb = 0,75 mm   für Sammelkanäle mit Regel- oder angeformten Schächten sowie Transportkanäle mit Sonder- bzw. 

angeformten Schächten
kb = 1,50 mm   für Sammelkanäle mit Sonderschächten und Mauerwerkskanäle, Ortbetonkanäle, Kanäle aus nicht 

genormten Rohren ohne besonderen Nachweis der Wandrauheit

Max.
Geschwin.

Fließquer-
schnitt

Hydraul.
Radius
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Gänsgraben Anlage 2.2

Normalabfluß inTrapezgerinnen

Eingaben:
Wassermenge: Q = 0,824 m³/s
Rauheitsbeiwert kst = 25 m1/3/s

Sohlgefälle: Is = 0,035 -

b=

m1 = 0,25

m2 = 0,25
S = 0,6

h x m1 s h x m2

m = 0,5 x (m1 + m2) = 0,25

hydraulischer Radius: R = A / U

Durchflossene Fläche: A = s x h + m x h²  
Umfang U = s + 2 x h x Wurzel(1 + m^2) 

Q = A x kst x R2/3 x Is
1/2

hn solange iterieren bis Q = Qit

Qit hn A U R R2/3 Is
1/2

0,824010761 0,6 0,45 1,836931688 0,244973726 0,391513136 0,1870829

0,6
hn ausreichend genau !!

1 : m 2
1 : m

1
h
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Anlage 2.3

Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Ortsentlastung Affalterbach, Entwässerung, A2 Dole Beckental

Qmax = 3,000   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,01700    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:

kb = 0,50   mm Betriebliche Rauheit
dmin = 0,961   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 0,90
DN = 500   mm Nennweite
Av = 0,196   m² Querschnitt
Qv = 0,568   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 2,895   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

   Eingaben, veränderbare Zellen
   Zielzellen für Zielwertsuche

Berechnung der Teilfüllungsdaten:

ht ht/H At rhy,t vt Qt Fr hE Qt/Qv Qt

[m] - [m²] [m] [m/s] [m³/s] - [m]  - Text
0,0500 0,100 0,010 0,032 1,229 0,0126 2,13 0,127 0,022 Qt,n

0,1000 0,200 0,028 0,060 1,835 0,0513 2,22 0,272 0,090 Qt,24

0,2500 0,500 0,098 0,125 2,895 0,2842 2,09 0,677 0,500 Qt,14

0,4750 0,950 0,193 0,143 3,152 0,6073 1,07 0,981 1,068

0,5000 1,000 0,196 0,125 2,895 0,5684 0,00 0,927 1,000

Mindestgefälle nach Macke zur Vermeidung von Ablagerungen

Transportkonzentration    cT : 0,05 [o/oo]

(Übliche Werte:  Schmutzwasser cT = 0,03   Regen- / Mischwasser cT = 0,05)
Kontrolle des gewählten Sohlengefälles  Is: 0,0170 [−]

für das gewählte Teilfüllungsverhältnis ht/H = 0,211 [−]

Auftretende Wandschubspannung      τvorh = 10,55 [N/m²]

Ikrit,1 über Transportkonzentration Ikrit,2 über Mindestwandschubspannung

maxIkrit ht/H Ikrit,1 vt vkrit τkrit τmin ht/H rhy Ikrit,2

 -  -  - m/s m/s N/m² N/m²  - m  -
0,00161 0,211 0,00125 0,504 0,224 0,77 1,00 0,211 0,063 0,00161

Fließtiefe Teilfüllungs-
verhältnis

Querschnitt Hyd. Radius
(Teilfüllung)

Fließgeschw. Teilfüllungs- EnergiehöheFroude-Zahl
(absolut)

Teilfüllungs- untersuchte

Q

Q
t

v

≤

Teilfüllungs- Teilfüllungs-Kritisches Krit. Gefälle Fließgeschw. Kritische Wandschub- Hydraul. Krit. GefälleWandschub-

Berechnung:

- Mit vkrit als Zielzelle und Ikrit,1 als veränderbare Zelle sowie der Nebenbedingung      
vkrit = vt ergibt sich das kritische Sohlengefälle nach Macke.

- Unter Eingabe der Mindestwandschubspannung τmin >= 1 N/m² ergibt sich Ikrit,2.
- Angabe des maßgebenden kritischen Sohlengefälles maxIkrit.

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN
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Anlage 2.3

Strömende oder schießende Fließart

Maximale Froude-Zahl für das gewählte Sohlengefälle Is:

Is ht/H Frmax At bt rhy,t

 -  -  - m² m m
0,01700 0,247 2,22 0,038 0,431 0,073

Maximales Sohlengefälle für zulässige Froude-Zahl:

Is,max ht/H Frzul vv

 -  -  - m/s
0,00500 0,247 1,20 1,561

Maximale Fließgeschwindigkeit für das gewählte Sohlengefälle Is:

Is ht/H vmax At rhy,t

 -  - m/s m² m
0,01700 0,813 3,273 0,171 0,152

Informationen zur Wahl der betrieblichen Rauheit kb:

Teilfüllungs-
verhältnis

Gewähltes
Gefälle

Teilfüllungs-
verhältnis

Gewähltes
Gefälle

Teilfüllungs-
verhältnis

Maximales
Gefälle

Max.
Froude-Zahl

Fließquer-
schnitt

Spiegel-
breite

Hydraul.
Radius

Berechnung:

Mit der zulässigen Froude-Zahl Frzul als 
Zielwert kann über die Zielwertsuche mit 
Is,max als veränderliche Zelle das maximal 
zulässige Gefälle bestimmt werden.

Fließgeschw.
Zulässige

Froude-Zahl

kb = 0,25 mm   für Drosselstrecken, Druckrohrleitungen und Düker ohne örtliche Verluste sowie Reliningstrecken
ohne Schächte

kb = 0,50 mm   für Transportkanäle mit Regelschächten
kb = 0,75 mm   für Sammelkanäle mit Regel- oder angeformten Schächten sowie Transportkanäle mit Sonder- bzw. 

angeformten Schächten
kb = 1,50 mm   für Sammelkanäle mit Sonderschächten und Mauerwerkskanäle, Ortbetonkanäle, Kanäle aus nicht 

genormten Rohren ohne besonderen Nachweis der Wandrauheit

Max.
Geschwin.

Fließquer-
schnitt

Hydraul.
Radius
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Graben Beckental Anlage 2.4

Normalabfluß inTrapezgerinnen

Eingaben:
Wassermenge: Q = 0,6917 m³/s
Rauheitsbeiwert kst = 25 m1/3/s

Sohlgefälle: Is = 0,017 -

b=

m1 = 0,75

m2 = 0,75
S = 0,4

h x m1 s h x m2

m = 0,5 x (m1 + m2) = 0,75

hydraulischer Radius: R = A / U

Durchflossene Fläche: A = s x h + m x h²  
Umfang U = s + 2 x h x Wurzel(1 + m^2) 

Q = A x kst x R2/3 x Is
1/2

hn solange iterieren bis Q = Qit

Qit hn A U R R2/3 Is
1/2

0,691744469 0,6 0,51 1,9 0,268421053 0,416112776 0,130384

0,6
hn ausreichend genau !!

1 : m 2
1 : m

1
h
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Anlage 2.5

Hydraulische Bemessung von Kreisprofilen

Projekt: Ortsentlastung Affalterbach, Entwässerung, A3

Qmax = 3,000   m³/s Maximal abzuleitender Abfluß angestrebtes
Is = 0,02800    - Sohlgefälle Abflußverhältnis:

kb = 0,50   mm Betriebliche Rauheit
dmin = 0,875   m kleinstmöglicher Durchmesser      bei: 0,90
DN = 400   mm Nennweite
Av = 0,126   m² Querschnitt
Qv = 0,407   m³/s Vollfüllungsabfluß
vv = 3,235   m/s Fließgeschwindigkeit
ν = 1,31 10-6 m²/s kinematische Zähigkeit
g = 9,81   m/s² Fallbeschleunigung

   Eingaben, veränderbare Zellen
   Zielzellen für Zielwertsuche

Berechnung der Teilfüllungsdaten:

ht ht/H At rhy,t vt Qt Fr hE Qt/Qv Qt

[m] - [m²] [m] [m/s] [m³/s] - [m]  - Text
0,0500 0,125 0,009 0,031 1,567 0,0142 2,70 0,175 0,035 Qt,n

0,1000 0,250 0,025 0,059 2,318 0,0569 2,78 0,374 0,140 Qt,24

0,1500 0,375 0,043 0,082 2,850 0,1227 2,73 0,564 0,302 Qt,14

0,3750 0,938 0,122 0,116 3,551 0,4346 1,43 1,018 1,069

0,4000 1,000 0,126 0,100 3,235 0,4065 0,00 0,933 1,000

Mindestgefälle nach Macke zur Vermeidung von Ablagerungen

Transportkonzentration    cT : 0,05 [o/oo]

(Übliche Werte:  Schmutzwasser cT = 0,03   Regen- / Mischwasser cT = 0,05)
Kontrolle des gewählten Sohlengefälles  Is: 0,0280 [−]

für das gewählte Teilfüllungsverhältnis ht/H = 0,211 [−]

Auftretende Wandschubspannung      τvorh = 13,89 [N/m²]

Ikrit,1 über Transportkonzentration Ikrit,2 über Mindestwandschubspannung

maxIkrit ht/H Ikrit,1 vt vkrit τkrit τmin ht/H rhy Ikrit,2

 -  -  - m/s m/s N/m² N/m²  - m  -
0,00202 0,211 0,00125 0,437 0,179 0,62 1,00 0,211 0,051 0,00202

Fließtiefe Teilfüllungs-
verhältnis

Querschnitt Hyd. Radius
(Teilfüllung)

Fließgeschw. Teilfüllungs- EnergiehöheFroude-Zahl
(absolut)

Teilfüllungs- untersuchte

Q

Q
t

v

≤

Teilfüllungs- Teilfüllungs-Kritisches Krit. Gefälle Fließgeschw. Kritische Wandschub- Hydraul. Krit. GefälleWandschub-

Berechnung:

- Mit vkrit als Zielzelle und Ikrit,1 als veränderbare Zelle sowie der Nebenbedingung      
vkrit = vt ergibt sich das kritische Sohlengefälle nach Macke.

- Unter Eingabe der Mindestwandschubspannung τmin >= 1 N/m² ergibt sich Ikrit,2.
- Angabe des maßgebenden kritischen Sohlengefälles maxIkrit.

B = 2 r = DN

H = 2 r

ht

 = DN
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Anlage 2.5

Strömende oder schießende Fließart

Maximale Froude-Zahl für das gewählte Sohlengefälle Is:

Is ht/H Frmax At bt rhy,t

 -  -  - m² m m
0,02800 0,247 2,78 0,024 0,345 0,058

Maximales Sohlengefälle für zulässige Froude-Zahl:

Is,max ht/H Frzul vv

 -  -  - m/s
0,00500 0,247 1,16 1,356

Maximale Fließgeschwindigkeit für das gewählte Sohlengefälle Is:

Is ht/H vmax At rhy,t

 -  - m/s m² m
0,02800 0,813 3,658 0,109 0,122

Informationen zur Wahl der betrieblichen Rauheit kb:

Teilfüllungs-
verhältnis

Gewähltes
Gefälle

Teilfüllungs-
verhältnis

Gewähltes
Gefälle

Teilfüllungs-
verhältnis

Maximales
Gefälle

Max.
Froude-Zahl

Fließquer-
schnitt

Spiegel-
breite

Hydraul.
Radius

Berechnung:

Mit der zulässigen Froude-Zahl Frzul als 
Zielwert kann über die Zielwertsuche mit 
Is,max als veränderliche Zelle das maximal 
zulässige Gefälle bestimmt werden.

Fließgeschw.
Zulässige

Froude-Zahl

kb = 0,25 mm   für Drosselstrecken, Druckrohrleitungen und Düker ohne örtliche Verluste sowie Reliningstrecken
ohne Schächte

kb = 0,50 mm   für Transportkanäle mit Regelschächten
kb = 0,75 mm   für Sammelkanäle mit Regel- oder angeformten Schächten sowie Transportkanäle mit Sonder- bzw. 

angeformten Schächten
kb = 1,50 mm   für Sammelkanäle mit Sonderschächten und Mauerwerkskanäle, Ortbetonkanäle, Kanäle aus nicht 

genormten Rohren ohne besonderen Nachweis der Wandrauheit

Max.
Geschwin.

Fließquer-
schnitt

Hydraul.
Radius
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Graben Strauch Anlage 2.6

Normalabfluß inTrapezgerinnen

Eingaben:
Wassermenge: Q = 0,81 m³/s
Rauheitsbeiwert kst = 25 m1/3/s

Sohlgefälle: Is = 0,028 -

b= 1,3

m1 = 0,83

m2 = 0,83
S = 0,3

h x m1 s h x m2

m = 0,5 x (m1 + m2) = 0,83

hydraulischer Radius: R = A / U

Durchflossene Fläche: A = s x h + m x h²  
Umfang U = s + 2 x h x Wurzel(1 + m^2) 

Q = A x kst x R2/3 x Is
1/2

hn solange iterieren bis Q = Qit

Qit hn A U R R2/3 Is
1/2

0,810674196 0,6 0,4788 1,859492225 0,257489649 0,404737256 0,167332

hn ausreichend genau !!

1 : m 2
1 : m

1
h
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Muldenberechnung

Volumen und Flächen der Mulden auf lfd m umgerechnet

Muldenform

L=20,B=3 0,54 m³ 0,22 m 2,53 m² 59,86 Stunden 29,93 Stunden

L=20,B=2 0,21 m³ 0,14 m 1,52 m² 37,55 Stunden 18,78 Stunden

L=8,B=2 0,19 m³ 0,13 m 1,45 m² 36,56 Stunden 18,28 Stunden

L=8,B=3 0,50 m³ 0,21 m 2,41 m² 57,50 Stunden 28,75 Stunden

L=5,B=2 0,18 m³ 0,13 m 1,37 m² 35,47 Stunden 17,73 Stunden

L=5,B=3 0,45 m³ 0,20 m 2,29 m² 54,89 Stunden 27,44 Stunden
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Gemeinde Affalterbach - Ortsentlastungsstraße Wassermengenbilanz Anlage 4.3

In dieser Tabelle werden das Rückhaltevermögen der Muldenrigolen und die geplante Weiterleitung an die Vorflut der jeweiligen Abschnitte  dargestellt.
Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 Spalte 7 Spalte 8 Spalte 9 SSpalte 11 Spalte 12 Spalte 13

Unterlage Abschnitt

Vol. Diff. Vol. Diff.

2.8.5.1.1 Abschnitt 1.1 von km 0+60 - 0+920 links 430,00 55,90 485,90 279,90 206,00 341,50 144,40 20,16 10,4 9,76

2.8.5.1.2 Abschnitt 1.2 von km 0+60 - 0+920 rechts 163,40 55,90 219,30 62,30 157,00 77,20 142,10 8,67 6,2 2,47

2.8.5.1.3 Abschnitt 1.3 von km 0+920 - 1+290 links 70,30 24,05 94,35 20,10 74,25 25,40 68,95 2,53 2,7 -0,17

2.8.5.1.4 Abschnitt 1.4 von km 0+926 - 1+290 rechts 185,00 24,05 209,05 131,20 77,85 159,60 49,45 8,4 4,5 3,9

2.8.5.1.5 Abschnitt 1.5 Marbacher Str. links 40,85 13,98 54,83 67,00 -12,18 81,70 -26,88 4,05 1,6 2,45

2.8.5.1.6 Abschnitt 1.6 Marbacher Str. rechts 40,85 13,98 54,83 9,10 45,73 11,40 43,43 1,61 1,6 0,01

Summe Abschnitt1, Gänsgraben 930,40 187,85 1118,25 569,60 548,65 696,80 421,45 45,42 27,00 18,42

2.8.5.2.1 Abschnitt 2.1 von km 1+290 - 2+300 links 171,70 65,65 237,35 126,40 110,95 135,70 101,65 18,52 6,9 11,62

2.8.5.2.2 Abschnitt 2.2 von km 1+290 - 2+300 rechts 454,50 65,65 520,15 334,40 185,75 406,90 113,25 24,55 10,5 14,05

2.8.5.2.3 Abschnitt 2, Backnanger Str. Nord 82,49 20,09 102,58 163,90 -61,33 195,70 -93,13 8,64 2,6 6,04

2.8.5.2.4 Bauwerk 2 = Brücke 1 ->Sickerbecken 60,00 0,65 60,65 40,30 20,35 49,20 11,45 1,43 1 0,43

2.8.5.2.5 Bauwerk 3 = Brücke 2 ->Sickerbecken 40,00 0,65 40,65 27,40 13,25 33,50 7,15 0,98 0,8 0,18

Summe Abschnitt2, Beckental 808,69 152,69 961,38 692,40 268,98 821,00 140,38 54,12 21,80 32,32

2.8.5.3.1 Abschnitt 3 von km 2+300 - 2+700 links 80,00 26,00 106,00 65,30 40,70 79,70 26,30 6,09 3 3,09

2.8.5.3.2 Abschnitt 3 von km 2+300 - 2+700 rechts 216,00 26,00 242,00 201,50 40,50 245,80 -3,80 12,82 5,1 7,72

2.8.5.3.3 Abschnitt 3 von km 2+300 - 2+924 links 38,08 14,56 52,64 16,10 19,90 19,90 32,74 2,26 1,5 0,76

2.8.5.3.4 Abschnitt 3.von km 2+700 - 2+924 rechts 100,80 14,56 115,36 57,80 57,56 70,80 44,56 4,27 2,3 1,97

2.8.5.3.5 Abschnitt 3, Backnanger Str Süd Abschnitt 3 82,49 20,10 102,59 58,20 44,39 71,00 31,59 6,52 2,6 3,92

Summe Abschnitt 3, Im Stauch 517,37 101,22 618,59 398,90 203,05 487,20 131,39 31,96 14,50 17,46

Die Mehrmenge aus Abschnitt 1.3 (blau hinterlegt) wird durch den, im Fließschema darunter  liegenden Abschnitt 1.1 kompensiert.
Die Muldendefizite in den Abschnitten 1.5, 2.3 und 3.2 (rot hinterlegt) werden durch die, im Fließschema jeweils darunterliegend Abschnitte kompensiert.

In Spalte 3 wird das durch die Mulden und die darunterliegenden Rigolen entstehende Rückhaltevermögen dargestellt. 
In Spalte 9 wird dargestellt, dass das Rückhaltevermögen für ein alle 10 Jahre stattfindendes Niederschlagsereignis ausreicht. Zu kleine Volumina werden in den folgenden Abschnit
ausgeglichen.

Die in Spalte 13 dargestellen Differenzsummen zeigen, dass nach Abschluß der Straßenbaumaßnahme geringere Wassermenge zur Vorflut abgeleitet werden als im jetzigen Zusatn

Bestand 
weiter-

geleitet in l/s 
1-jährlich

Differenz 
Bestand - 
geplant

geplant 
weiter-

geleitet in l/s 
10-jährlich

Muldenvolumen in m³ erforderlich bei Mulden-
volumen   in 

m³ lt. 
Planung  

5 jährlich 10 jährlich

Volumen 
Drainage in 

m³ lt. 
Planung

Volumen 
Summe Mulde 
und Drainage 

in m³ 
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Flächenermittlung Abschnitt 1

links von 0+060 - 0+920

Anlage 5.1

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 1 60 920 l= 860

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 8 m Breite der Mulden  = 3 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,50m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  2,41 m²

Bauteil Fläche b in m² Faktor Bösch. Beiwert a A res c = a*b in m²

1.) Fahrbahn 8177 1 0,9 7359,3 A red =c - Avs 8358,7

2.) Grün 612 1 0,1 61,2

3.) Damm 1634 1,5 0,3 735,3 Avs = l*vm 2072,6

4.) Bankett 840 1 0,3 252

5.)  Mulde 1680 1 0,3 504 430

6.) Einschnitt 1126 1,5 0,5 844,5

7.) Bankett 450 1 0,5 225 Vrigole in m³ 55,9

8.) Mulde 900 1 0,5 450

15419 10431,3

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 185,03

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 18,50

Flächenermittlung Fl= Fl=

1.) Fahrbahn 1A1 3922 2.) Grün 1G3 40

1A3 2772 1G7 572

1A4 602

1A5 304

1A7 577

8177 612

3.) Damm 6.) Einschnitt

Fl= Fl=

1D1 175 1E1 1126

1D5 1459 0

0 0

0 0

1634 1126

4.) Bankette l= Damm b= Fl= 7.) Bankette l= Einschnitt Fl=

230 1,5 345 300 1,5 450

330 1,5 495 0

0 0

840 450

5.) Mulden l= Damm  b= Fl= 8.) Mulden l= Einschnitt b= Fl=

230 3 690 300 3 900

330 3 990 0

0 0

0 0

560 1680 300 900

linke Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 1

rechts von 0+060 - 0+920

Anlage 5.2

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 1 60 920 l= 860

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 8 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³  

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,19 m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = 1,45 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 304 1 0,9 273,6 A red =c - Avs 1620,4

2.) Grün 243 1 0,1 24,3

3.) Damm 1585 1,5 0,3 713,25 Avs = l*vm 1247

4.) Bankett 840 1 0,3 252

5.) Mulde 620 1 0,3 186 163,4

6.) Einschnitt 1191 1,5 0,5 893,25

7.) Bankett 450 1 0,5 225 Vrigole in m³ 55,9

8.) Mulde 600 1 0,5 300

5833 2867,4

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 70,00

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 7,00

Flächenermittlung Fl= Fl=

1.) Fahrbahn 1A6 304 2.) Grün 1G1+1G2 123

1G4-1G6 120

304 243

3.) Damm 6.) Einschnitt

Fl= Fl= Fl=

1D2 526 1E2 1191

1D6 1059 0 0

0 0 0

0 0 0

1585 1191

4.) Bankette l= Damm b= Fl= 7.) Bankette l= Einschnitt b= Fl=

310 1,5 465 300 1,5 450

250 1,5 375 0

0 0

0 0

840 450

5.) Mulden l= Damm b= Fl= 8.) Mulden l= Einschnitt b= Fl=

310 2 620 300 2 600

250 0 0

0 0

0 0

560 620 300 600

rechte Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 1

links von 0+920 - 1+290

Anlage 5.3

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 1 920 1290 l= 370

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 8 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³  

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,19 m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = 1,45 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 0 1 0,9 0 A red =c - Avs 471,4

2.) Grün 0 1 0,1 0

3.) Damm 551 1,5 0,3 247,95 Avs = l*vm 536,5

4.) Bankett 0 1 0,3 0

5.) Mulde 574 1 0,3 172,2 70,3

6.) Einschnitt 387 1,5 0,5 290,25

7.) Bankett 255 1 0,5 127,5 Vrigole in m³ 24,05

8.) Mulde 340 1 0,5 170

2107 1007,9

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 25,28

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 2,53

Flächenermittlung

1.) Fahrbahn 2.) Grün

0 0

3.) Damm 6.) Einschnitt

Fl Fl

1D11 531 1E8 387

1D12 20 0

0 0

0 0

551 387

4.) Bankett Damm 7.) Bankett Einschnitt

1,5 0 170 1,5 255

1,5 0 0

0 0

0 0

0 255

5.)Mulde Damm 8.) Mulde Einschnitt

200 2 400 170 2 340

58 0

58 0

58 0

200 574 170 340

linke Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 1

rechts von 0+920 - 1+290

Anlage 5.4

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 1 920 1290 l= 370

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 8 m Breite der Mulden  = 3 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³  

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,50m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  2,41 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 3172 1 0,9 2854,8 A red =c - Avs 3914,45

2.) Grün 771 1 0,1 77,1

3.) Damm 0 1,5 0,3 0 Avs = l*vm 891,7

4.) Bankett 0 1 0,3 0

5.) Mulde 0 1 0,3 0 185

6.) Einschnitt 1389 1,5 0,5 1041,75

7.) Bankett 555 1 0,5 277,5 Vrigole in m³ 24,05

8.) Mulde 1110 1 0,5 555

6997 4806,15

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 83,96

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 8,40

Flächenermittlung

1.) Fahrbahn 1A8 2592 2.) Grün

1A9 580

0 1G8+1G9 39

0 2G1-2G4 732

3172 771

3.) Damm 6.) Einschnitt

Fl Fl

0 1E9 1286

0 1E10 103

0 1389

4.) Bankett Damm 7.) Bankett Einschnitt

0 1,5 0 370 1,5 555

0 1,5 0 0

0 0

0 0

0 555

5.)Mulde Damm 8.) Mulde Einschnitt

0 0 0 370 3 1110

0 0 370 1110

rechte Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 1

Marbacher Straße links

Anlage 5.5

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt Marbacher Str linke Seite  l= 215

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 8 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,19m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = 1,45 m²

Bauteil a)Fläche in m²b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 1744 1 0,9 1569,6 A red =c - Avs 1963,35

2.) Grün 0 1 0,1 0

3.) Damm 660 1,5 0,3 297 Avs = l*vm 311,75

4.) Bankett 322,5 1 0,3 96,75

5.)  Mulde 645 1 0,3 193,5 40,85

6.) Einschnitt 0 1,5 0,5 0

7.) Bankett 0 1 0,5 0 Vrigole in m³ 13,975

8.) Mulde 0 1 0,5 0

3371,5 2156,85

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfliest:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 40,46

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 4,05

Flächenermittlung Fl=

1.) Fahrbahn 2.) Grün

1A2 1744

1744

3.) Damm 6.) Einschnitt

Fl Fl

1D1 660 0

0

0 0

0 0 0

660 0

4.) Bankette l=Damm 7.) Bankette l=Einschnitt

215 1,5 322,5 0

1,5 0 0

0 0

0 0

322,5 0

5.) Mulden l= Damm 8.) Mulden l= Einschnitt

215 3 645 0

0 0

0 0

0 0

215 645 0 0

Speicher V in 

m³=

Seite 19



Flächenermittlung Abschnitt 1

Marbacher Straße rechts 

Anlage 5.6

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 1 Marbacher Str rechte Seite l= 215

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 8 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,19m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  1,45 m²

Bauteil a)Fläche in m²b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 0 1 0,9 0 A red =c - Avs 90,1

2.) Grün 0 1 0,1 0

3.) Damm 587 1,5 0,3 176,1 Avs = l*vm 311,75

4.) Bankett 322,5 1 0,3 96,75

5.)  Mulde 430 1 0,3 129 40,85

6.) Einschnitt 0 1,5 0,5 0

7.) Bankett 0 1 0,5 0 Vrigole in m³ 13,975

8.) Mulde 0 1 0,5 0

1339,5 401,85

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 16,07

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 1,61

Flächen

1.) Fahrbahn 2.) Grün

0

3.) Damm 6.) Einschnitt

Fl Fl

1D3 587 0

0 0 0

587 0

4.) Bankette l=Damm 7.) Bankette l=Einschnitt

215 1,5 322,5 1,5 0

1,5 0 0

0 0

0 0

322,5 0

5.) Mulden l= Damm 8.) Mulden l= Einschnitt

215 2 430 3 0

2 0 3 0

215 430 0 0

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung

Radwegunterführung

Anlage 5.7

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n0,5,05 lt. Kostra rd. 464,5l/sxha

Abschnitt 1 Radwegunterführung

Ereignis alle 20 Jahre, 5MInuten

Niederschlagsereignis n0,05,05 lt. Kostra rd. 464,5l/sxha

ist erforderlich für Dimensionierung des Entwässerungsrohres:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde 308,7253

A red =c - Avs 6081,4

Avs = l*vm 565

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

Fahrbahn 450 0,9 1 405

Bankett 131 0,5 1 65,5

Böschung 808 0,5 1,5 606

Mulde 565 0,5 1 282,5

aus A1 920 bis 1290 links 2107 828,5

aus A1 920 bis 1290 rechts 6997 4458,9

11058 6646,4

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 132,70

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 13,27

Flächenermittlung F=

Fahrbahn 237

213

450

Einschnittböschung 146

194

211

257

808

Bankette 25

39

34

33

131

Mulden 51

58

67

67

243
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Muldenleistung Abschnitt 1
links von 0+060 - 0+920

Anlage 5.8

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 1, linke Seite
Ared    = 0,83587 ha km 0+60 - 0+920 Straße, Bankett und Böschung
Avs = 2072,6 m² Muldenfläche
Ages = 1,04313 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 10,363 l/s
hvs = 0,16 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 415,1 124,5 10,4 3,1 121,4
10 286,9 299,3 179,6 10,4 6,2 173,3
15 231,9 241,9 217,7 10,4 9,3 208,4
20 197 205,5 246,6 10,4 12,4 234,2
30 153,8 160,4 288,8 10,4 18,7 270,1
45 117,8 122,9 331,8 10,4 28,0 303,8
60 96,5 100,7 362,4 10,4 37,3 325,1
90 69,8 72,8 393,2 10,4 56,0 337,2

2 120 55,4 57,8 416,1 10,4 74,6 341,5
3 180 40 41,7 450,6 10,4 111,9 338,7
4 240 31,8 33,2 477,7 10,4 149,2 328,4
6 360 23 24,0 518,2 10,4 223,8 294,4
9 540 16,6 17,3 561,0 10,4 335,8 225,3

12 720 13,2 13,8 594,8 10,4 447,7 147,2
18 1080 9,3 9,7 628,6 10,4 671,5 -42,9
24 1440 7,4 7,7 666,9 10,4 895,4 -228,4
48 2880 4,8 5,0 865,2 10,4 1790,7 -925,5
72 4320 3,4 3,5 919,3 10,4 2686,1 -1766,8

LRA LB Seite 22

121

173

208
234

270

304
325

337 341 339 328

294

225

0,0

50,0

100,0

150,0

200,0

250,0

300,0

350,0

400,0

5 10 15 20 30 45 60 90 120 180 240 360 540

V
o

lu
m

en
 [

m
³]

Niederschlagsdauer [min]

erf. V       [m³] erf. V       [m³]

LRA LB Seite 22



Muldenleistung Abschnitt 1
rechts von 0+060 - 0+920

Anlage 5.9

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 1, rechte Seite
Ared    = 0,16204 ha km 0+60 - 0+920 Straße, Bankett und Böschung
Avs = 1247 m² Muldenfläche
Ages = 0,28674 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 6,235 l/s
hvs = 0,06 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 114,1 34,2 6,2 1,9 32,4
10 286,9 82,3 49,4 6,2 3,7 45,6
15 231,9 66,5 59,8 6,2 5,6 54,2
20 197 56,5 67,8 6,2 7,5 60,3
30 153,8 44,1 79,4 6,2 11,2 68,2
45 117,8 33,8 91,2 6,2 16,8 74,4
60 96,5 27,7 99,6 6,2 22,4 77,2
90 69,8 20,0 108,1 6,2 33,7 74,4

2 120 55,4 15,9 114,4 6,2 44,9 69,5
3 180 40 11,5 123,9 6,2 67,3 56,5
4 240 31,8 9,1 131,3 6,2 89,8 41,5
6 360 23 6,6 142,5 6,2 134,7 7,8
9 540 16,6 4,8 154,2 6,2 202,0 -47,8

12 720 13,2 3,8 163,5 6,2 269,4 -105,8
18 1080 9,3 2,7 172,8 6,2 404,0 -231,2
24 1440 7,4 2,1 183,3 6,2 538,7 -355,4
48 2880 4,8 1,4 237,8 6,2 1077,4 -839,6
72 4320 3,4 1,0 252,7 6,2 1616,1 -1363,4
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Muldenleistung Abschnitt 1
links von 0+920 - 1+290

Anlage 5.10

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 1, linke Seite
Ared    = 0,04714 ha km 0+920 - 0+1290 Straße, Bankett und Böschung
Avs = 536,5 m² Muldenfläche
Ages = 0,10079 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 2,6825 l/s
hvs = 0,05 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 40,1 12,0 2,7 0,8 11,2
10 286,9 28,9 17,3 2,7 1,6 15,7
15 231,9 23,4 21,0 2,7 2,4 18,6
20 197 19,9 23,8 2,7 3,2 20,6
30 153,8 15,5 27,9 2,7 4,8 23,1
45 117,8 11,9 32,1 2,7 7,2 24,8
60 96,5 9,7 35,0 2,7 9,7 25,4
90 69,8 7,0 38,0 2,7 14,5 23,5

2 120 55,4 5,6 40,2 2,7 19,3 20,9
3 180 40 4,0 43,5 2,7 29,0 14,6
4 240 31,8 3,2 46,2 2,7 38,6 7,5
6 360 23 2,3 50,1 2,7 57,9 -7,9
9 540 16,6 1,7 54,2 2,7 86,9 -32,7

12 720 13,2 1,3 57,5 2,7 115,9 -58,4
18 1080 9,3 0,9 60,7 2,7 173,8 -113,1
24 1440 7,4 0,7 64,4 2,7 231,8 -167,3
48 2880 4,8 0,5 83,6 2,7 463,5 -379,9
72 4320 3,4 0,3 88,8 2,7 695,3 -606,5
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Muldenleistung Abschnitt 1
rechts von 0+920 - 1+290

Anlage 5.11

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 1, rechte Seite
Ared    = 0,391445 ha km 0+920 - 0+1290 Straße, Bankett und Böschung
Avs = 891,7 m² Muldenfläche
Ages = 0,480615 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 4,4585 l/s
hvs = 0,18 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 191,2 57,4 4,5 1,3 56,0
10 286,9 137,9 82,7 4,5 2,7 80,1
15 231,9 111,5 100,3 4,5 4,0 96,3
20 197 94,7 113,6 4,5 5,4 108,3
30 153,8 73,9 133,1 4,5 8,0 125,0
45 117,8 56,6 152,9 4,5 12,0 140,8
60 96,5 46,4 167,0 4,5 16,1 150,9
90 69,8 33,5 181,2 4,5 24,1 157,1

2 120 55,4 26,6 191,7 4,5 32,1 159,6
3 180 40 19,2 207,6 4,5 48,2 159,5
4 240 31,8 15,3 220,1 4,5 64,2 155,9
6 360 23 11,1 238,8 4,5 96,3 142,5
9 540 16,6 8,0 258,5 4,5 144,5 114,0

12 720 13,2 6,3 274,1 4,5 192,6 81,5
18 1080 9,3 4,5 289,6 4,5 288,9 0,7
24 1440 7,4 3,6 307,3 4,5 385,2 -77,9
48 2880 4,8 2,3 398,6 4,5 770,4 -371,8
72 4320 3,4 1,6 423,6 4,5 1155,6 -732,1
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Muldenleistung Abschnitt 1
Marbacher Straße links

Anlage 5.12 

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Marbacher Str, linke Seite
Ared    = 0,1963535 ha km 0+920 - 0+1290 Straße, Bankett und Böschung
Avs = 311,75 m² Muldenfläche
Ages = 0,2275285 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 1,55875 l/s
hvs = 0,26 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 90,5 27,2 1,6 0,5 26,7
10 286,9 65,3 39,2 1,6 0,9 38,2
15 231,9 52,8 47,5 1,6 1,4 46,1
20 197 44,8 53,8 1,6 1,9 51,9
30 153,8 35,0 63,0 1,6 2,8 60,2
45 117,8 26,8 72,4 1,6 4,2 68,2
60 96,5 22,0 79,0 1,6 5,6 73,4
90 69,8 15,9 85,8 1,6 8,4 77,3

2 120 55,4 12,6 90,8 1,6 11,2 79,5
3 180 40 9,1 98,3 1,6 16,8 81,5
4 240 31,8 7,2 104,2 1,6 22,4 81,7
6 360 23 5,2 113,0 1,6 33,7 79,4
9 540 16,6 3,8 122,4 1,6 50,5 71,9

12 720 13,2 3,0 129,7 1,6 67,3 62,4
18 1080 9,3 2,1 137,1 1,6 101,0 36,1
24 1440 7,4 1,7 145,5 1,6 134,7 10,8
48 2880 4,8 1,1 188,7 1,6 269,4 -80,6
72 4320 3,4 0,8 200,5 1,6 404,0 -203,5
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Muldenleistung Abschnitt 1
Marbacher Straße rechts

Anlage 5.13

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Marbacher Str, rechte Seite
Ared    = 0,00901 ha km 0+920 - 0+1290 Straße, Bankett und Böschung
Avs = 311,75 m² Muldenfläche
Ages = 0,040185 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 1,55875 l/s
hvs = 0,03 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 16,0 4,8 1,6 0,5 4,3
10 286,9 11,5 6,9 1,6 0,9 6,0
15 231,9 9,3 8,4 1,6 1,4 7,0
20 197 7,9 9,5 1,6 1,9 7,6
30 153,8 6,2 11,1 1,6 2,8 8,3
45 117,8 4,7 12,8 1,6 4,2 8,6
60 96,5 3,9 14,0 1,6 5,6 8,3
90 69,8 2,8 15,1 1,6 8,4 6,7

2 120 55,4 2,2 16,0 1,6 11,2 4,8
3 180 40 1,6 17,4 1,6 16,8 0,5
4 240 31,8 1,3 18,4 1,6 22,4 -4,0
6 360 23 0,9 20,0 1,6 33,7 -13,7
9 540 16,6 0,7 21,6 1,6 50,5 -28,9

12 720 13,2 0,5 22,9 1,6 67,3 -44,4
18 1080 9,3 0,4 24,2 1,6 101,0 -76,8
24 1440 7,4 0,3 25,7 1,6 134,7 -109,0
48 2880 4,8 0,2 33,3 1,6 269,4 -236,0
72 4320 3,4 0,1 35,4 1,6 404,0 -368,6
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Flächenermittlung Abschnitt 2

links von 1+290 - 2+300

Anlage 6.1

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 2 1290 2300 l= 1010

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 5 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm 0,17

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = 1,37 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 0 1 0,9 0 A red =c - Avs 3738,75

2.) Grün 692 1 0,1 69,2

3.) Damm 6040 1,5 0,3 2718 Avs = l*vm 1383,7

4.) Bankett 1080 1 0,3 324

5.)  Mulde 1440 1 0,3 432 171,7

6.) Einschnitt 1389 1,5 0,5 1041,75

7.) Bankett 495 1 0,5 247,5 Vrigole in m³ 65,65

8.) Mulde 580 1 0,5 290

11716 5122,45

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 140,5920

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 14,06

Fl =

Flächenermittlung Fl = 2.)Grün 3G1+2 120

1.)Fahrbahn 2A2 433 3G5 572

0 692

3.)Damm 6.)Einschnitt

Fl = Fl =

2D1 192 2E1 1098

2D3 496 2E3 291

2D5 3755 0

2D7 1597 0

6040 1389

4.)Bankette l= Damm b= Fl = 7.)Bankette l= Einschnitt b= Fl =

40 1,5 60 230 1,5 345

680 1,5 1020 60 2,5 150

0 0

0 0

1080 495

5.)Mulden l= Damm b= Fl = 8.)Mulden l= Einschnitt b= Fl =

40 2 80 230 2 460

680 2 1360 60 2 120

0 0

0 0

720 1440 290 580

linke Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 2

rechts von 1+290 - 2+300

Anlage 6.2

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 2 1290 2300 l= 1010

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 5 m Breite der Mulden  = 3 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm 0,45

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = 2,29

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch. c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 9361 1 0,9 8424,9 A red =c - Avs 9976,7

2.) Grün 40 1 0,1 4

3.) Damm 5099 1,5 0,3 1529,7 Avs = l*vm 2312,9

4.) Bankett 1080 1 0,3 324

5.)  Mulde 2160 1 0,3 648Speicher V in m³= 454,5

6.) Einschnitt 1343 1,5 0,5 671,5

7.) Bankett 505 1 0,5 252,5 Vrigole in m³ 65,65

8.) Mulde 870 1 0,5 435

20458 12289,6

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 245,4960

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 24,55

Flächenermittlung Fl = Fl =

1.)Fahrbahn 2A3 604 2.)Grün 3G3 40

2A4 2824

2A5 1356

2A6 1876 40

2A7 986

2A8 1715

9361

3.)Damm 6.)Einschnitt 

Fl = Bez Fl =

2D2 121 2E2 1039

2D4 683 2E4 304

2D6 2620 0

2D8 1675 0

5099 1343

4.)Bankette l0 Damm b= Fl = 7.)Bankette l= Einschnitt b= Fl =

20 1,5 30 220 1,5 330

700 1,5 1050 70 2,5 175

0 0

0 0

1080 505

5.)Mulden l= Damm b= Fl = 8.)Mulden l= Einschnitt b= Fl =

20 3 60 220 3 660

700 3 2100 70 3 210

720 2160 290 870

rechte Seite von 
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Flächenermittlung Abschnitt 2

Backnanger Straße Nord

Anlage 6.3

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt Backnanger Str. nord Muldenbreite3 m 107

Muldenbreite2 m 202

309

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 5 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm b = 2 m  0,17m³

b = 3 m 0,45m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = b = 2 m  1,37 m²

b = 3 m 2,29m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²A red = c - Avs 4854,78

1.) Fahrbahn 3527 1 0,9 3174,3

3.) Damm 620 1,5 0,3 279 Avs = l*vm 521,77

4.) Bankett 0 1 0,3 0

5.)  Mulde 0 1 0,3 0 82,49

6.) Einschnitt 1591 1,5 0,5 1193,25

7.) Bankett 735 1 0,5 367,5 Vrigole in m³ 20,085

8.) Mulde 725 1 0,5 362,5

7198 5376,55

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 86,38

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 8,64

Flächenermittlung

1.)Fahrbahn 2.) Grün

3A3 1414

3A4 955 6.)Einschnitt

Radweg 1158 Bez Fl

3527 2E3 983

3.)Damm 2E4 608

Bez Fl 0

2D9 98 0

2D10 105 1591

2D11 214 7.)Bankette Einschnitt

2D12 203 187 1,5 280,5

620 303 1,5 454,5

1,5 0

4.)Bankette Damm 0 1,5 0

735

8.)Mulden Einschnitt

107 3 321

5.)Mulden Damm 0 202 2 404

0 309 725

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 2

Brückenbauwerke

Anlage 6.4

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Brückenbauwerke

Brücke 1, Beckental

Bauteil Länge Breite

1.) Fahrbahn 99 12 1188

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 14,26

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 1,43

Brücke 2, Holzäcker

1.) Fahrbahn 68 12 816

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 9,79

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 0,98
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Muldenleistung Abschnitt 2
links von 1+290 - 2+300

Anlage 6.5

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 2, linke Seite
Ared    = 0,373875 ha km 1290-2300 Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 1383,7 m² Muldenfläche
Ages = 0,512245 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 6,9185 l/s
hvs = 0,11 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 203,8 61,1 6,9 2,1 59,1
10 286,9 147,0 88,2 6,9 4,2 84,0
15 231,9 118,8 106,9 6,9 6,2 100,7
20 197 100,9 121,1 6,9 8,3 112,8
30 153,8 78,8 141,8 6,9 12,5 129,4
45 117,8 60,3 162,9 6,9 18,7 144,2
60 96,5 49,4 178,0 6,9 24,9 153,0
90 69,8 35,8 193,1 6,9 37,4 155,7

2 120 55,4 28,4 204,3 6,9 49,8 154,5
3 180 40 20,5 221,3 6,9 74,7 146,6
4 240 31,8 16,3 234,6 6,9 99,6 134,9
6 360 23 11,8 254,5 6,9 149,4 105,0
9 540 16,6 8,5 275,5 6,9 224,2 51,3

12 720 13,2 6,8 292,1 6,9 298,9 -6,8
18 1080 9,3 4,8 308,7 6,9 448,3 -139,6
24 1440 7,4 3,8 327,5 6,9 597,8 -270,2
48 2880 4,8 2,5 424,9 6,9 1195,5 -770,6
72 4320 3,4 1,7 451,4 6,9 1793,3 -1341,8

LRA LB Seite 32
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Muldenleistung Abschnitt 2
rechts von 1+290 - 2+300

Anlage 6.6 

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 2, rechte Seite
Ared    = 0,998 ha km 1290-2300 Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 2312,9 m² Muldenfläche
Ages = 1,22896 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 11,5645 l/s
hvs = 0,18 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 489,0 146,7 11,6 3,5 143,2
10 286,9 352,6 211,6 11,6 6,9 204,6
15 231,9 285,0 256,5 11,6 10,4 246,1
20 197 242,1 290,5 11,6 13,9 276,6
30 153,8 189,0 340,2 11,6 20,8 319,4
45 117,8 144,8 390,9 11,6 31,2 359,7
60 96,5 118,6 426,9 11,6 41,6 385,3
90 69,8 85,8 463,2 11,6 62,4 400,8

2 120 55,4 68,1 490,2 11,6 83,3 406,9
3 180 40 49,2 530,9 11,6 124,9 406,0
4 240 31,8 39,1 562,8 11,6 166,5 396,2
6 360 23 28,3 610,5 11,6 249,8 360,8
9 540 16,6 20,4 661,0 11,6 374,7 286,3

12 720 13,2 16,2 700,8 11,6 499,6 201,2
18 1080 9,3 11,4 740,6 11,6 749,4 -8,8
24 1440 7,4 9,1 785,7 11,6 999,2 -213,4
48 2880 4,8 5,9 1019,3 11,6 1998,3 -979,0
72 4320 3,4 4,2 1083,1 11,6 2997,5 -1914,5
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Muldenleistung  Abschnitt 2
Backnanger Straße Nord

Anlage  6.7

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Backnanger Str, nord
Ared    = 0,485478 ha Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 521,77 m² Muldenfläche
Ages = 0,537655 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 2,60885 l/s
hvs = 0,40 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 213,9 64,2 2,6 0,8 63,4
10 286,9 154,3 92,6 2,6 1,6 91,0
15 231,9 124,7 112,2 2,6 2,3 109,9
20 197 105,9 127,1 2,6 3,1 124,0
30 153,8 82,7 148,8 2,6 4,7 144,1
45 117,8 63,3 171,0 2,6 7,0 164,0
60 96,5 51,9 186,8 2,6 9,4 177,4
90 69,8 37,5 202,7 2,6 14,1 188,6

2 120 55,4 29,8 214,5 2,6 18,8 195,7
3 180 40 21,5 232,3 2,6 28,2 204,1
4 240 31,8 17,1 246,2 2,6 37,6 208,6
6 360 23 12,4 267,1 2,6 56,4 210,8
9 540 16,6 8,9 289,2 2,6 84,5 204,6

12 720 13,2 7,1 306,6 2,6 112,7 193,9
18 1080 9,3 5,0 324,0 2,6 169,1 155,0
24 1440 7,4 4,0 343,8 2,6 225,4 118,4
48 2880 4,8 2,6 446,0 2,6 450,8 -4,9
72 4320 3,4 1,8 473,8 2,6 676,2 -202,4
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Retentionsfilterbecken
Bauwerk 2

Anlage 6.8

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 2, Bauwerk 2
Ared    = 0,11880 ha Versickerungsfläche Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 200 m² Muldenfläche
Ages = 0,1388 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 1 l/s
hvs = 0,25 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 55,2 16,6 1,0 0,3 16,3
10 286,9 39,8 23,9 1,0 0,6 23,3
15 231,9 32,2 29,0 1,0 0,9 28,1
20 197 27,3 32,8 1,0 1,2 31,6
30 153,8 21,3 38,4 1,0 1,8 36,6
45 117,8 16,4 44,1 1,0 2,7 41,4
60 96,5 13,4 48,2 1,0 3,6 44,6
90 69,8 9,7 52,3 1,0 5,4 46,9

2 120 55,4 7,7 55,4 1,0 7,2 48,2
3 180 40 5,6 60,0 1,0 10,8 49,2
4 240 31,8 4,4 63,6 1,0 14,4 49,2
6 360 23 3,2 69,0 1,0 21,6 47,4
9 540 16,6 2,3 74,7 1,0 32,4 42,3

12 720 13,2 1,8 79,1 1,0 43,2 35,9
18 1080 9,3 1,3 83,6 1,0 64,8 18,8
24 1440 7,4 1,0 88,7 1,0 86,4 2,3
48 2880 4,8 0,7 115,1 1,0 172,8 -57,7
72 4320 3,4 0,5 122,3 1,0 259,2 -136,9
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Retentionsfilterbecken
Bauwerk 3

Anlage 6.9

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 2, Bauwerk 3
Ared    = 0,08160 ha Versickerungsfläche Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 160 m² Muldenfläche
Ages = 0,0976 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 0,8 l/s
hvs = 0,21 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 38,8 11,7 0,8 0,2 11,4
10 286,9 28,0 16,8 0,8 0,5 16,3
15 231,9 22,6 20,4 0,8 0,7 19,7
20 197 19,2 23,1 0,8 1,0 22,1
30 153,8 15,0 27,0 0,8 1,4 25,6
45 117,8 11,5 31,0 0,8 2,2 28,9
60 96,5 9,4 33,9 0,8 2,9 31,0
90 69,8 6,8 36,8 0,8 4,3 32,5

2 120 55,4 5,4 38,9 0,8 5,8 33,2
3 180 40 3,9 42,2 0,8 8,6 33,5
4 240 31,8 3,1 44,7 0,8 11,5 33,2
6 360 23 2,2 48,5 0,8 17,3 31,2
9 540 16,6 1,6 52,5 0,8 25,9 26,6

12 720 13,2 1,3 55,7 0,8 34,6 21,1
18 1080 9,3 0,9 58,8 0,8 51,8 7,0
24 1440 7,4 0,7 62,4 0,8 69,1 -6,7
48 2880 4,8 0,5 81,0 0,8 138,2 -57,3
72 4320 3,4 0,3 86,0 0,8 207,4 -121,3
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Rückhaltebecken Anlage 6.10

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 2,Bücken
Ared    = 0,2108 ha Straße, Bankett und Böschu
Avs = 150 m² Muldenfläche
Ages = 0,2258 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 0,75 l/s
hvs = 0,65 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 89,8 27,0 0,8 0,2 26,7
10 286,9 64,8 38,9 0,8 0,5 38,4
15 231,9 52,4 47,1 0,8 0,7 46,5
20 197 44,5 53,4 0,8 0,9 52,5
30 153,8 34,7 62,5 0,8 1,4 61,2
45 117,8 26,6 71,8 0,8 2,0 69,8
60 96,5 21,8 78,4 0,8 2,7 75,7
90 69,8 15,8 85,1 0,8 4,1 81,1

2 120 55,4 12,5 90,1 0,8 5,4 84,7
3 180 40 9,0 97,5 0,8 8,1 89,4
4 240 31,8 7,2 103,4 0,8 10,8 92,6
6 360 23 5,2 112,2 0,8 16,2 96,0
9 540 16,6 3,7 121,4 0,8 24,3 97,1

12 720 13,2 3,0 128,8 0,8 32,4 96,4
18 1080 9,3 2,1 136,1 0,8 48,6 87,5
24 1440 7,4 1,7 144,4 0,8 64,8 79,6
48 2880 4,8 1,1 187,3 0,8 129,6 57,7
72 4320 3,4 0,8 199,0 0,8 194,4 4,6
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Flächenermittlung Abschnitt 3

links von 2+300 - 2+700

Anlage 7.1

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 3 2300 2700 l= 400

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 20 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,20m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  1,52 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 591 1 0,9 531,9 A red =c - Avs 1939,75

2.) Grün 0 1 0,1 0

3.) Damm 618 1,5 0,3 278,1 Avs = l*vm 608

4.) Bankett 195 1 0,3 58,5

5.)  Mulde 260 1 0,3 78 80,00

6.) Einschnitt 1505 1,5 0,5 1128,75

7.) Bankett 405 1 0,5 202,5 Vrigole in m³ 26

8.) Mulde 540 1 0,5 270

4114 2547,75

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 49,37

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 4,94

Flächenermittlung

1.)Fahrbahn 3A1 591 2.)Grün

0

3.)Damm 6.)Einschnitt

Fl= Fl=

3D1 618 3E1/2 1918 959

3E4 546

0 3E7

0 3E8

618 1505

4.)Bankette l= Damm b= Fl= 7.)Bankette l= Einschnitt b= Fl=

130 1,5 195 170 1,5 255

1,5 0 100 1,5 150

0 0

195 405

5.)Mulden l= Damm b= Fl= 8.)Mulden l= Einschnitt b= Fl=

130 2 260 170 2 340

2 0 100 2 200

130 260 270 540

linke Seite von 

Speicher V in 

m³=

Seite 38



Flächenermittlung Abschnitt 3

rechts von 2+300 - 2+700

Anlage 7.2

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 3 2300 2700 Ll= 400

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 20 m Breite der Mulden  = 3 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,54m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  2,53 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 5108 1 0,9 4597,2 A red =c - Avs 5942,225

2.) Grün 732 1 0,1 73,2

3.) Damm 431 1,5 0,3 193,95 Avs = l*vm 1012

4.) Bankett 135 1 0,3 40,5

5.)  Mulde 270 1 0,3 81 216,00

6.) Einschnitt 1694,5 1,5 0,5 1270,875

7.) Bankett 465 1 0,5 232,5 Vrigole in m³ 26

8.) Mulde 930 1 0,5 465

9765,5 6954,225

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 117,19

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 11,72

Flächenermittlung

1.)Fahrbahn 590 2.)Grün 3G4 40

3A5 3907 3G6 40

3A6 611 3G7 40

5108 3G8 40

3G9 572

732

3.)Damm 6.)Einschnitt

Bez Fl = Fl =

3D2 431 3E2/2 1835 917,5

0 3E5 777

431 1694,5

4.)Bankette l= Damm l= Fl= 7.)Bankette l=Einschnitt b= Fl=

90 1,5 135 190 1,5 285

120 1,5 180

135 465

5.)Mulden b= Damm b= Fl= 8.)Mulden l= Einschnitt b= Fl=

90 3 270 190 3 570

3 0 120 3 360

90 270 310 930

rechte Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 3

links von 2+700 - 2+924

Anlage 7.3

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 3 2700 2924 224

Damm

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 5 m Breite der Mulden  = 2 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,17m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  1,37m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 0 1 0,9 0 A red =c - Avs 423,77

2.) Grün 0 1 0,1 0

3.) Damm 1101 1,5 0,3 495,45 Avs = l*vm 306,88

4.) Bankett 336 1 0,3 100,8

5.)  Mulde 448 1 0,3 134,4 38,08

6.) Einschnitt 0 1,5 0,5 0

7.) Bankett 0 1 0,5 0 Vrigole in m³ 14,56

8.) Mulde 0 1 0,5 0

1885 730,65

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 22,62

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 2,26

Flächenermittlung

1.)Fahrbahn 2.)Grün

0 0

3.=Damm 6.)Einschnitt

Bez Fl= Bez Fl= Bez

3D3 1101

0

1101

4.)Bankette l= Damm b= Fl= 7.)Bankette l= Einschnitt b= Fl=

224 1,5 336 1,5 0

336 0

5.)Mulden l= Damm b= Fl= 8.)Mulden l= Einschnitt b= Fl=

224 2 448 2 0

224 448 0 0

linke Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 3

rechts von 2+700 - 2+924

Anlage 7.4

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt 3 2700 2924 l= 224

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 5 m Breite der Mulden  = 3 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm  0,45m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet =  2,29 m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²

1.) Fahrbahn 1680 1 0,9 1512 A red =c - Avs 1729,57

2.) Grün 40 1 0,1 4

3.) Damm 833 1,5 0,3 374,85 Avs = l*vm 463,68

4.) Bankett 336 1 0,3 100,8

5.)  Mulde 672 1 0,3 201,6 100,8

6.) Einschnitt 0 1,5 0,5 0

7.) Bankett 0 1 0,5 0 Vrigole in m³ 14,56

8.) Mulde 0 1 0,5 0

3561 2193,25

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 42,73

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 4,27

Flächenermittlung

1.) Fahrbahn 2.) Grün 3G6 40

3A6 1680 40

1680

3.) Damm 6.) Einschnitt

Bez Fl = Bez Fl =

3D4 833

833

4.) Bankette l= Damm l= Fl= 7.) Bankette l=Einschnitt b= Fl=

224 1,5 336

336

5.) Mulden l= Damm b= Fl= 8.) Mulden l= Einschnitt b= Fl=

224 3 672

224 672

rechte Seite von 

Speicher V in 

m³=
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Flächenermittlung Abschnitt 3

Backnanger Straße Süd

Anlage 7.5

Affalterbach Ortsentlastungsstraße

Niederschlagsereignis n1,15 lt. Kostra rd. 120l/sxha

Abschnitt Backnanger Str. süd Muldenbreite3 m 107

Muldenbreite2 m 202

309

Muldengeometrie: Abstand der Schwellenachsen = 5 m

Speichervolumen der Mulden= V in m³ 

Speichervolumen V auf lfdm umgerechnet = vm b = 2 m  0,17m³

b = 3 m 0,45m³

Versickerungsfläche Avs auf lfdm umgerechnet = b = 2 m  1,37 m²

b = 3 m 2,29m²

Bauteil a)Fläche in m² b)Faktor Bösch.c)Beiwert a A res = a*b*c in m²A red = c - Avs 1730,355

1.) Fahrbahn 0 1 0,9 0

3.) Damm 0 1 0,3 0 Avs = l*vm 521,77

4.) Bankett 0 1,5 0,3 0

5.)  Mulde 0 1 0,3 0 82,49

6.) Einschnitt 1859,5 1,5 0,5 1394,625

7.) Bankett 735 1 0,5 367,5 Vrigole in m³ 20,085

8.) Mulde 980 1 0,5 490

3574,5 2252,125

Ermittlung der Wassermenge, die von der für den Straßenbau benötigten Fläche b vor dem Bau abfließt:

Niederschlagsmenge in Liter pro Sekunde  bei n=1(b*n1) 42,89

abgeführte Wassermenge bei n=1, Beiwert = 0,1 4,29

Flächenermittlung

1.)Fahrbahn 0 2.) Grün

0

3.)Damm 6.)Einschnitt Einschnitt

Fl Fl

0 3E1/2 1918 959

0 3E/2 1801 900,5

0 1859,5

0

4.)Bankette Damm 7.)Bankette Einschnitt

0 187 1,5 280,5

0 303 1,5 454,5

0 735

5.)Mulden Damm 8.)Mulden Einschnitt

0 187 2 374

0 303 2 606

0 490 980

Speicher V in 

m³=

Seite 42



Muldenleistung Abschnitt 3
links von 2+300 - 2+700

Anlage 7.6

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 3, linke Seite
Ared    = 0,1939750 ha km2,300-2,700 Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 608 m² Muldenfläche
Ages = 0,254775 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 3,04 l/s
hvs = 0,13 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 101,4 30,4 3,0 0,9 29,5
10 286,9 73,1 43,9 3,0 1,8 42,0
15 231,9 59,1 53,2 3,0 2,7 50,4
20 197 50,2 60,2 3,0 3,6 56,6
30 153,8 39,2 70,5 3,0 5,5 65,1
45 117,8 30,0 81,0 3,0 8,2 72,8
60 96,5 24,6 88,5 3,0 10,9 77,6
90 69,8 17,8 96,0 3,0 16,4 79,6

2 120 55,4 14,1 101,6 3,0 21,9 79,7
3 180 40 10,2 110,1 3,0 32,8 77,2
4 240 31,8 8,1 116,7 3,0 43,8 72,9
6 360 23 5,9 126,6 3,0 65,7 60,9
9 540 16,6 4,2 137,0 3,0 98,5 38,5

12 720 13,2 3,4 145,3 3,0 131,3 14,0
18 1080 9,3 2,4 153,5 3,0 197,0 -43,5
24 1440 7,4 1,9 162,9 3,0 262,7 -99,8
48 2880 4,8 1,2 211,3 3,0 525,3 -314,0
72 4320 3,4 0,9 224,5 3,0 788,0 -563,4

LRA LB Seite 43
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Muldenleistung Abschnitt 3
rechts von 2+300 - 2+700

Anlage 7.7

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 3, rechte Seite
Ared    = 0,5942 ha km 2,300-2,700 Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 1012 m² Muldenfläche
Ages = 0,695422 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 5,06 l/s
hvs = 0,24 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 276,7 83,0 5,1 1,5 81,5
10 286,9 199,5 119,7 5,1 3,0 116,7
15 231,9 161,3 145,1 5,1 4,6 140,6
20 197 137,0 164,4 5,1 6,1 158,3
30 153,8 107,0 192,5 5,1 9,1 183,4
45 117,8 81,9 221,2 5,1 13,7 207,5
60 96,5 67,1 241,6 5,1 18,2 223,4
90 69,8 48,5 262,1 5,1 27,3 234,8

2 120 55,4 38,5 277,4 5,1 36,4 241,0
3 180 40 27,8 300,4 5,1 54,6 245,8
4 240 31,8 22,1 318,4 5,1 72,9 245,6
6 360 23 16,0 345,5 5,1 109,3 236,2
9 540 16,6 11,5 374,0 5,1 163,9 210,1

12 720 13,2 9,2 396,6 5,1 218,6 178,0
18 1080 9,3 6,5 419,1 5,1 327,9 91,2
24 1440 7,4 5,1 444,6 5,1 437,2 7,4
48 2880 4,8 3,3 576,8 5,1 874,4 -297,6
72 4320 3,4 2,4 612,9 5,1 1311,6 -698,7

LRA LB Seite 44

81

117

141
158

183

208
223

235 241 246 246
236

210

0,0

50,0

100,0

150,0

200,0

250,0

300,0

5 10 15 20 30 45 60 90 120 180 240 360 540

V
o

lu
m

en
 [

m
³]

Niederschlagsdauer [min]

erf. V       [m³] erf. V       [m³]

LRA LB Seite 44



Muldenleistung Abschnitt 3
links von 2+700 - 2+924

Anlage 7.8

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 3, linke Seite
Ared    = 0,0424 ha km 2,700-2,924 Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 306,9 m² Muldenfläche
Ages = 0,07309 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 1,5345 l/s
hvs = 0,06 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 29,1 8,7 1,5 0,5 8,3
10 286,9 21,0 12,6 1,5 0,9 11,7
15 231,9 16,9 15,3 1,5 1,4 13,9
20 197 14,4 17,3 1,5 1,8 15,4
30 153,8 11,2 20,2 1,5 2,8 17,5
45 117,8 8,6 23,2 1,5 4,1 19,1
60 96,5 7,1 25,4 1,5 5,5 19,9
90 69,8 5,1 27,5 1,5 8,3 19,3

2 120 55,4 4,0 29,2 1,5 11,0 18,1
3 180 40 2,9 31,6 1,5 16,6 15,0
4 240 31,8 2,3 33,5 1,5 22,1 11,4
6 360 23 1,7 36,3 1,5 33,1 3,2
9 540 16,6 1,2 39,3 1,5 49,7 -10,4

12 720 13,2 1,0 41,7 1,5 66,3 -24,6
18 1080 9,3 0,7 44,0 1,5 99,4 -55,4
24 1440 7,4 0,5 46,7 1,5 132,6 -85,8
48 2880 4,8 0,4 60,6 1,5 265,2 -204,5
72 4320 3,4 0,2 64,4 1,5 397,7 -333,3
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Muldenleistung Abschnitt 3
rechts von 2+700 - 2+924

Anlage 7.9

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße, Abschnitt 3, rechte Seite
Ared    = 0,17296 ha km 2,700-2,924 Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 463,68 m² Muldenfläche
Ages = 0,219325 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 2,3184 l/s
hvs = 0,15 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 87,3 26,2 2,3 0,7 25,5
10 286,9 62,9 37,8 2,3 1,4 36,4
15 231,9 50,9 45,8 2,3 2,1 43,7
20 197 43,2 51,8 2,3 2,8 49,1
30 153,8 33,7 60,7 2,3 4,2 56,5
45 117,8 25,8 69,8 2,3 6,3 63,5
60 96,5 21,2 76,2 2,3 8,3 67,8
90 69,8 15,3 82,7 2,3 12,5 70,1

2 120 55,4 12,2 87,5 2,3 16,7 70,8
3 180 40 8,8 94,7 2,3 25,0 69,7
4 240 31,8 7,0 100,4 2,3 33,4 67,0
6 360 23 5,0 109,0 2,3 50,1 58,9
9 540 16,6 3,6 118,0 2,3 75,1 42,8

12 720 13,2 2,9 125,1 2,3 100,2 24,9
18 1080 9,3 2,0 132,2 2,3 150,2 -18,1
24 1440 7,4 1,6 140,2 2,3 200,3 -60,1
48 2880 4,8 1,1 181,9 2,3 400,6 -218,7
72 4320 3,4 0,7 193,3 2,3 600,9 -407,6
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Muldenleistung Abschnitt 3
Backnanger Straße Süd

Anlage 7.10

Gelb hinterlegt sind Eingabefelder Grau hinterlegt sind Berechnungsfelder

Versickerungsmulde für 10 jährige Sicherheit
Berechnung des erforderlichen Muldenvolumens mittels Listenrechnung
Projekt: Affalterbach, Ortsumgehungsstraße,Backnanger Str, Südseite
Ared    = 0,17304 ha Straße, Bankett,Böschung 
Avs = 521,77 m² Muldenfläche
Ages = 0,2252125 ha KOSTRA-DWD 2000
kf-Wert = 0,00001 m/s (Oberboden kf-Wert ->10-5 m/s)
Qvs = 2,60885 l/s
hvs = 0,14 m

T 
[Stunden]

T          
[Minuten]

rT;0,1     

[l/s,ha]
Qzu      
[l/s]

Vzu=TxQzu 
[m³]

Qvs      
[l/s]

Vvs=TxQvs 
[m³]

erf. V       
[m³]

5 397,9 89,6 26,9 2,6 0,8 26,1
10 286,9 64,6 38,8 2,6 1,6 37,2
15 231,9 52,2 47,0 2,6 2,3 44,7
20 197 44,4 53,2 2,6 3,1 50,1
30 153,8 34,6 62,3 2,6 4,7 57,7
45 117,8 26,5 71,6 2,6 7,0 64,6
60 96,5 21,7 78,2 2,6 9,4 68,8
90 69,8 15,7 84,9 2,6 14,1 70,8

2 120 55,4 12,5 89,8 2,6 18,8 71,0
3 180 40 9,0 97,3 2,6 28,2 69,1
4 240 31,8 7,2 103,1 2,6 37,6 65,6
6 360 23 5,2 111,9 2,6 56,4 55,5
9 540 16,6 3,7 121,1 2,6 84,5 36,6

12 720 13,2 3,0 128,4 2,6 112,7 15,7
18 1080 9,3 2,1 135,7 2,6 169,1 -33,3
24 1440 7,4 1,7 144,0 2,6 225,4 -81,4
48 2880 4,8 1,1 186,8 2,6 450,8 -264,0
72 4320 3,4 0,8 198,5 2,6 676,2 -477,7
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